
schließen dıe Dokumentation Auch WenNnnNn dıie Auswahl eiwas einse1t1g 1st
handelt sıch VOT allem evangelische Stimmen kann S1iC dennoch empfohlen
werden; nıcht 1Ur deshalb weıl die Sammlung theologische Denkbemühungen
JUNSCI Kırchen enthaält sondern VOI allem darum, weiıl Fehler der alten 1115510 -
nıerenden Kirchen deutlich ausgesprochen werden und ZU Umdenken auiffordern

Schöneck/ Schweiz (ancarlo CGollet

Auf dem Wege schweızerıschen Entwicklungspolitik Missı0ns-
jahrbuch der Schweiz 1971 Freiburg ase 971 120

Das Missionsiahrbuch der Schweiz 1st 1971 erstmals VO Katholischen und
Evangelischen Missionsrat der Schweiz (Fribourg bzw asel) CINCINSAIM heraus-
gegeben worden In der T hematik 1St die reich mMI1 Fotos ausgestattete un: 200
Seiten umtassende Broschüre Sanz auf die Berner Konterenz „SChWEIZ Dritte
Welt” VO November 1970 bezogen Die Initiative dıeser Versammlung WAar
Von den Kırchen der Schweiz Aaus  SC Vertreter der Waiırtschafit Verwaltung,
Armee, Wissenschafit der verschiedenen Hilfswerke und nıcht zuletzt 116 -

sechnlıche ahl Jugendlicher hatten Bern über 1106 Neuorganisierung Schwei-
AT Entwicklungshilfe diskutiert Im el 8—71) versuchen elf Kritiker,
das Geschehen Bern durch den zeitlıchen Abstand ZWAaTr M1 größerer
Distanz, dennoch nıcht hne Jan un Begeisterung für dıe Sache der Dritten
Welt betrachten Alle elf Kommentatoren sınd davon überzeugt daß die
praktischen Vorschläge der Konfterenz durchaus dıe Beziehungen der Schwei1iz
den Ländern der Drıiıtten Welt NCUu gestalten können, WECNN die Kirchen, Schulen,
Universitäten 11C umtassendere Bewußtseinsbildung betreiben un! die verant-
wortlichen Institutionen tiefgreifenden Retormen bereit sind Fur den Chri-
sten werden die theologischen Besinnungen VO'  w} Henrı RIEDMATTEN und Mı-
chael I{ RABER VO  - besonderer Bedeutung SCIN Riedmatten zeıgt daß hne
iNNeIrc Umkehr wirkliche Reformen wirtschaftlichen und sozı1alen Bereich
nıcht zustande kommen werden Durch den Beitrag Michael Trabers wird der
Christ erneut daraut aufmerksam gemacht dafß sich heute durch 1Ne Partei-
lichkeit für die Armen und Unterdrückten uszeichnen solle Im eıl
(72—107) umreißen die Konterenzberichte VO  w} tünf Arbeitsgruppen me1st
thesenhalfit die Grundprobleme: Gesellschaft un!: Entwicklung, Information, tech-
nısche Zusammenarbeit, Handel un! Fınanzen. Besonderes Interesse verdienen
einzelne Vorschläge ZUT Erneuerung der Bewußtseinsbildung durch die sogenannte
Methode der Concienciation die Anregungen ZUT Förderung der Eint-
wicklungswissenschaft Im eıl (109—117) werden einzelnen Modellen
Möglichkeiten ZUT Nacharbeit der Konferenzdokumente aufgezeigt Kıne Biblio-
graphie mıt NCUECTET Literatur /Ra Entwicklungshilfe beschließt die Broschüre
Insgesamt 1st ohl gelungen, Einblick die 1iILLNEIC Problematik des Ver-
suches vermitteln, 1NC EINCINSAINC Grundlage finden un! gegebenenlfallsrealisieren.

-Augustin („ünter Hölter SVD

Gerling, xel Ulrich / Scholl Erhard (Hrsg.) Kırche der Armen? Neue
Tendenzen Lateinamerika iıne Dokumentation Kösel Verlag/München
1972:;: 208
Die Bedeutung dieser vorliegenden Dokumentensammlung aßt sich bereıts

Au  N der Überschrift ersehen, miıt der Jordan BISHOP Finführung versieht:
nNnEUE Kirche Lateinamerikas“. Wenn die katholische Kirche ı Lateinamerika
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wiırklıch NuUur das wäre, als W as s1e 1m Spiegel der hier abgedruckten TLexte VO  -
1965 bıs 1971 erscheınt, dann ware S1e in der lat ine „neue Kirche“, ine Kirche
namlıch des fast ausschliefßlich poliıtischen un! sozialen Engagements, ıne Kirche
der Revolution. Auch hiıer gıbt reilıch uancen un Positionsunterschiede
zwischen dem Vertrauen auf wirksame Anwendung der christlichen Soziallehre
un der klaren Entscheidung für einen revolutionaren Sozialismus. Neben den
Stimmen der Bischöfe (Dokumente VO  n Medellin 1968 der einiger besonders
profnlierter und engagıerter Vertreter des Episkopats (Serg10 MENDEZ ÄRCEO VO  -

Cuernavaca, Dom Helder (CÄMARA u. a.) kommen auch radikale Gruppen VO
Priestern un Laı1en Wort Es finden sich der „UOffene Brief Bruder Paul“,
den die Gewerkschaftsführer der Vereinigung christlicher Gewerkschaften VOT

der Reise des Papstes ZU Eucharistischen Kongreiß 1ın Bogota aul VI SC-
richtet hatten, terner der Offene Briet VO  w} Ivan ILLICH den Papst, ın dem
diesen se1ne prophetische Pflicht erinnert, nıcht Janger den Folterungen 1n
Brasıliıen schweigen. Die „NCUCH Tendenzen 1n Lateinamerika” werden eiIn-
drucksvoll belegt, hne daß unmittelbar Stellung dazu B wurde. Nockh
ist die Kirche 1ın Lateinamerika keine „NCUC Kirche”; ber die Getfahr besteht,
dafß S1€e einer solchen wird un damıt aufhörte, die Kırche Christi IA se1IN.
Dem ann S1e NUur entgehen, WECNN S1E Zu eıner erneuerten un: zugleich die
Christenheit Lateinamerikas erneuernden Kırche wird Die Dokumentation, die
hıer angezeıigt wird, hilft insıchten 1n die Notwendigkeit klugen un
energischen Handelns.

Rom Paulus (zordan 055
Meersman, Achilles, OF  = The Ancıent Francıscan Missıons ıN India
00— 1 Christian Literature dociety Press/Bangalore 1971,E580

Der durch zahlreiche Studien über die Franziskaner ıin Indien und Indonesien
bekannte Vertasser cdıie Bıblıographie auf XIV—XV) legt uns in diesem
Buch gleichsam dıe Zusammenfassung seiner jahrelangen Forschungen über In-
dien VO  ar Er beschränkte se1in 1hema auf die re 1500 bis 18535 Mıiıt den
ersten Flotten der Portugiesen das Kap der Guten Hoffnung nach ndien
fuhren namlıch auch einıge Franzıskanerpatres als Schiffskapläne un! issionare
mıt; andererseıts stellt das Jahr 1835 das nde ihrer Tätigkeit 1n Indien dar,
weil damals alle Orden VO  w} der portugiesischen Regierung aufgehoben wurden.
Einleitend bemerkt V{1., daß das Quellenmaterial leider ZU großen eıl AaUus
verschiedenen Gründen verloren se1 un: daß deswegen die Darstellung
leiden mußte. Den umfangreichen Stoff gliedert wohlgeordnet in jer Jeile,
wobel der erste die Ankunft un die ersten Niederlassungen der Franzıskaner
ın Indien behandelt SOWI1Ee die Errichtung des Kommissarıats un der Kustodie,
die Gründung des Klosters Madre de Deus ın Daugim Goa) K} 1569, weıter
den zahlenmäßigen Bestand des ÖOrdens 881 Indien, die Errichtung VO:  $ Provinzen
Uun! die Eınführung des Generalkommissärs. Wohltuend erklärt Vf Nichteinge-
weihten franziskanische FKinrichtungen un! Begriffe. Im Teıl,; dem weitaus
größten, WIT:! die es der St.- Thomasprovinz dargestellt 53—432)
MEERSMAN gliedert den Stoff 1n Kapıtel, wobeıl mıiıt dem Kloster ın Goa
begıinnt. Hier verdıient besondere Erwäahnung die Gründung des Studienhauses
St Bonaventura. Nicht weniıge Patres erlernten auch die Konkanı-Sprache, zumal
diese aut der Halbinsel Bardez nördlich VO  (} Goa) VO  \ den Eınheimischen 5C-sprochen wurde. Dieser lDistrikt wurde dem Orden VOILl Vızekönig Pedro Mas-
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